
KELHEIM.Auftakt zum Schüler- und Ju-
gendcup der Schützensektion Kel-
heim: Rund 30 Nachwuchsschützen
haben sich am Sonntag auf der Anlage
in Kelheim getroffen, um gegeneinan-
der anzutreten. „Aber wichtiger als der
Vergleich ist fast schon, dass sich die
Nachwuchsschützen überhaupt mal
zusammen finden“, sagt Sektions-
schützenmeister Sepp Biberger von
den Schützen Affecking. Im Vorjahr
waren es noch 40 gewesen.

Grund: In der Altersklasse kämpfen
die Vereinemassivmit Nachwuchssor-
gen. Seit Jahren gibt es keinen Ligen-
betrieb. Das war auch der Anlass, den
Cup vor rund sieben Jahren aus der
Taufe zu heben. „Die Schüler und Ju-
gendlichen sollten Wettkampfluft
schnuppern.“ Und sich vernetzen be-
ziehungsweise überhaupt kennen ler-
nen.

Und es funktioniert: „Ich bin jetzt
schon aufgeregt“, sagt der 13-jährige
Simon Hopfinger. Er schießt seit etwa
einem Jahr, sagt er. Damals war er auf
der Suche nach einem neuen Hobby.
„Aber jetzt am Schießstand ist das
schon was Besonderes. Ich muss mich
stark konzentrieren, zur Ruhe kom-
men, wenn ich ziele.“ Eine Erfahrung,
die dem Schüler sonst in seinemAlltag
fehlt.

Premiere für Kinder

Kinder unter zwölf Jahren können
sich heuer im Rahmen des Cups in
Weltenburgmit dem Lasergewehr ver-
suchen, Termine sind der 11. und 18.
März, jeweils um 19.30 Uhr.

„Ich schieße, um mich auszupow-
ern“, sagt Laura Karl. Die zahnbe-
spangte Zwölfjährige gehört zu den
Altbachschützen Hausen und die ha-
ben es mit dem Biath-
lon und Sommerbi-
athlon. „Für mich
ist das Schießen
halt nur ein Ele-
ment des Sports“,
sagt Laura. Aber:
Sie ist ein
Exot. „Ich
bin die
einzige in

meiner Klasse, die schießt.“ Deshalb
sei sie froh: Als sie vor knapp einem
Jahr das erste mal geschossen hat,
kannte sie noch niemanden. „Hier
treffe ich andere inmeinemAlter.“

Geschossen wird der Schüler- und
Jugendcup der Schützensektion Kel-
heim mit Luftpistole und -gewehr auf
Scheibe und Blattl. Gewertet wird bei
den Schülern nach der Formel 200 mi-
nus erzielte Ringzahl nach 20 Schuss
plus das beste erzielte Blattl. Wer am
wenigsten Punkte hat gewinnt. Die
Auswertung der Jugend erfolgt auf
1/10 Ringwertung. Für den Gesamtsieg
wird der Mittelwert aus den drei bes-

ten Ergebnissen gewertet.
Eine weitere Besonder-
heit: „Mädels und Jungs
schießen bei unsmitein-
ander. Wir haben das

nicht getrennt“, sagt

Schützenmeister Biberger. „Und das
interessante ist, dass die Mädels besser
sind – jedes Jahr. Also wir haben das
noch nie gehabt, dass ein Junge die Na-
se vorn hatte.“ Woran das liege, wisse
Biberger nicht. „Aber ich glaube, dass
die Mädels ehrgeiziger sind als die
Jungs.“

Mittelfristiger Erfolg

Für die Nachwuchswerbung und För-
derung habe die Veranstaltung viel ge-
bracht, sagt Biberger. „Zum einen na-
türlich von den Ergebnissen her. Wir
haben sehr viele Jugendliche, die im
Bezirks- oder Landeskader sind. Und
auch von den Vereinen her sind einige
Junge gekommen, die darauf ange-
sprungen sind.“ Zum Start zeigte sich
am Sonntag Lisa-Maria Metz von den
Klosterschützen Weltenburg in her-
ausragender Form. Mit 396,5 Ringen
schnupperte sie an der magische Gren-
ze von 400 Ringen.

Im Zuge des Sektionscups habe sich
eine Besonderheit herausgebildet:

Zum viertenMal gibt es in diesem Jahr
einen Sektionskader, in dem die Bes-
ten noch mal zusätzliches Training
und Förderung erhalten. Allerdings
gibt es 2016 im Vergleich zum Vorjahr
einige Abstriche: Zum einen ist das
Team schlanker geworden. „Früher
hatten wir zehn Jugendliche und zehn
Schüler – aber die kriegst Du termin-
lich für eine gemeinsame Förderung
nie unter einen Hut.“ Deshalb seien es
nun noch jeweils fünf Schüler und Ju-
gendliche aus dem Bereich Luftge-
wehr. Luftpistole wurde gestrichen.
Außerdem dürfen die Nachwuchsta-
lente noch nicht in einem anderen Ka-
der auf Gau-, Bezirks- oder Landesebe-
ne sein.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Die restlichen Termine des Schüler-
und Jugendcups der Schützensektion
sind am 20.März, am 10. und 24. April je
um 14 Uhr auf der Kelheim-Gmünd-An-
lage. Infos zum Schießsport bei Sepp Bi-
berger, Telefon (0151) 51 87 29 22 und
Hermann Kolb, (09441) 8 02 15.

Nachwuchs zielt auf denSpaßamStand
TREFFERWeniger Jungschüt-
zen als 2015wollten es am
Sonntag auf der Anlage in
Kelheimwissen: Sie traten
beim Schüler- und Jugend-
cup der Schützensektion an.
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VON HEINER STÖCKER

Weniger Schützen als im Vorjahr traten auf die Schießbahn Fotos: Stöcker

Laura Karl (re.)
und Simon
Hopfinger
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➤ Luftgewehr, Schüler: 1. Maximilian
Reitinger 107,0 Punkte; 2. Emily Weitzer
178,0; 3. Simon Krausenecker (alle Alt-
bachschützen Hausen) 182,0.
➤ Luftgewehr, Jugend: 1. Lisa Maria
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DIE ERGEBNISSE ZUM AUFTAKT

Metz (KlosterschützenWeltenburg)
396,5 Ringe; 2. Jürgen Daniel (Jenner-
wein Arnhofen) 373,6; 3. Alicia Steinleit-
ner (Altbachschützen Hausen) 372,3.
➤ Luftpistole, Schüler: 1. Thomas

Brandl (SG Kelheim-Affecking) 675,6
Ringe; 2. Mirco Robl (Zieglerthaler Ihrler-
stein) 695,0.
➤ Luftpistole, Jugend:Marie Heidler
(SG Kelheim-Affecking) 361,5.

KELHEIM. Für die meisten der elf Kel-
heimer Mädchen war der Nachwuchs-
wettkampf sowie der Nachwuchssyn-
chron-Wettkampf der Turnbezirke im
Trampolinturnen in Straubing der ers-
te Auftritt auf großer Bühne. Mit der
entsprechenden Portion Nervosität lie-
ferten die kleinen Athletinnen vom
ATSV aber durchweg ordentliche
Übungen auf dem Sprungtuch ab. Lau-
ra Moritz und Anastasia Wohlgemuth
turnten sich im Synchronwettkampf
sogar auf Platz eins. Im Einzel holte Fe-
licitas Wohlgemuth in der Klasse P3
den dritten Platz. In der schwierigsten
Klasse des Tages landete Laura Moritz
zudem auf Rang zwei.

In der einfachsten Klasse P2 schick-
te der ATSV fünfMädchen ins Rennen,
für die das der erste Auftritt bei einem
Wettkampf war. Am besten gelangen
Lilly Schmalzbauer ihre Übungen. Sie
wurde am Ende vierte. Sophia Rutz be-
legte den achten Rang. Ihr folgten Ale-
na Schweiger, Isabella Grünbeck und
Linda Hacker auf den Plätzen neun bis
elf. In der nächstschwierigeren Klasse
P3 nahmen für Kelheim vier Mädchen
teil. Felicitas Wohlgemuth zeigte drei
sehr saubere Übungen und sicherte
sich damit als Drittplatzierte den Platz
auf dem Treppchen. Louisa Hacker
hatte die Übung erst im letzten Trai-
ning vor dem Wettkampf gelernt und
überraschte mit drei guten Übungen.
Sie erturnte sich den fünften Platz,
dicht gefolgt von Ihrer Mannschafts-
kollegin Helena Linhardt. Stefanie
Tremmel platzierte sich auf Rang acht.
In der schwierigsten Klasse des Tages
gingen für Kelheim mit Laura Moritz
und Anastasia Wohlgemuth zwei er-
fahrenere Turnerinnen an den Start.
Laura turnte durchgehend sehr saube-
re und gespannte Übungen undwurde
am Ende Zweite. Anastasia lag nach
der Pflichtübung auf dem zweiten
Platz. Im Kürdurchgang hatte sie sich
zum ersten Mal einen Salto im Wett-
kampf vorgenommen. Leidermisslang
ihr schon zuvor ein Sprung, so dass sie
den Salto nicht mehr turnen konnte.
Im Finale schaffte sie die Übung dann
samt Salto und sicherte sich damit
noch den vierten Platz.

Im Anschluss an den Einzel-Wett-
kampf fand der Synchron-Wettkampf
statt. Zwei Athletinnen müssen zeit-
gleich zehn identische Übungsteile
turnen. Nach den guten Einzelergeb-
nissen durfte die Kelheimer Riege
auch in dieser Disziplin hier auf vorde-
re Plätze hoffen. Laura Moritz und
Anastasia Wohlgemuth bildeten ein
Paar. DemATSV-Duo gelang es am bes-
ten, die Übungen synchron zu turnen.
Daher belegten die beiden Kelheime-
rinnen mit großem Abstand den ers-
ten Platz. Das zweite Paar, Felicitas
Wohlgemuth und Louisa Hacker, er-
turnte sich den vierten Platz.

Die Trainer waren mit den gezeig-
ten Leistungen sehr zufrieden. Auch,
weil aufgrund der Sperrung der Drei-
fachturnhalle in den letzten Monaten
das Training der Turner nur einge-
schränkt möglich war und Dank der
Solidarität und Unterstützung vom SV
Saal stattfinden konnte. Ab sofort trai-
nieren die Trampoliner des ATSV Kel-
heimwieder in der Dreifachturnhalle.

Erfolge im
Trampolin
NACHWUCHSTURNIERKelheimer
Jungturnerinnen schnup-
pernWettkampfluft.

Laura Moritz (links) und Anastasia
Wohlgemuth siegten im Synchron-
wettkampf. Foto: ATSV Kelheim

FSV Sandharlanden

Mit einem unerwarteten Sieg kehrte
die erste Mannschaft des FSV Sandhar-
landen vom Auswärtsspiel in der Lan-
desliga Nord bei PSW 21 Kitzingen zu-
rück. Die Freude war groß, denn mit
6:2 (3117:3031) konnte die Landesliga-
zugehörigkeit für die kommende Sai-
son bereits zwei Spieltage vor Schluss
unter Dach und Fach gebracht wer-
den. Nach dem ersten Durchgang mit
Jens Paukstadt (4:0/551:515) und Max
Klingshirn (1:3/526:575) sowie derMit-
telachse bestehend aus Franz Köberl
(2:2/462:482) und Peter Stingl
(3:1/505:451) sah es noch nicht nach ei-
nem Sieg aus. Diesen stellte die
Schlussachse mit Markus Obermeier
(4:0/533:475) und Helmut Meister
(3:1/540:533) sicher.

Eine bittere Niederlage erlebten die
Frauen des FSV im vorletzten Punkt-
spiel der Bezirksoberliga-Saison. Das
Spiel bei RW Pleystein wurde deutlich
mit 1:7 (2900:3004) verloren. Ins Hin-
tertreffen geriet das Startpaar mit Eli-

sabeth Dietz (1:3/478:516) und Monika
Klingshirn (2:2/516:522). Auch dieMit-
telachse mit Evi Köglmeier
(1:3/432:479) und Daniela Steber
(2:2/471:473) hatte das Nachsehen. Die
Schlussspielerinnen gingen mit einem
deutlichen Rückstand auf die Bahnen.
Kathrin Lanzl verlor knapp
(2:2/503:504). Den einzigen Punkt steu-
erte Erika Rengstl (3:1/500:510) bei.
Das Saisonziel Aufstieg ist in weite
Ferne gerückt.

In der Bezirksliga A-Süd musste
sich die zweite Mannschaft des FSV
Sandharlanden bei den Schlosskeglern

Kürn mit einem 2:4 (2009:2059) abfin-
den. Das Startduo mit MartinWeicher
(4:0/501:472) und Thomas Klingshirn
(0:4/474:553) kam mit einem 1:1 und
50 Holz Rückstand aus den Bahnen.
Die Aufholjagd der beiden Schlussak-
teure Philipp Spitzer (3:1/494:480) und
Henrik Aschenbrenner (1:3/540:554)
war nicht von Erfolg gekrönt.

SKC Befreiungshalle

Mit einer geschlossenen Mannschafts-
leistung hätte das Team vom SKC Be-
freiungshalle gegen den Tabelleners-
ten der Bezirksoberliga Oberpfalz RR
Cham gute Gewinnchancen gehabt.
Leider konnten nur drei Kegler dage-
genhalten. Der SKC verlor mit 2:6
(3148:3214). Nach der ersten Runde
mit Peter Dercho (500:530) und Alex
Nickisch (579:587) führten die Gäste
mit 38 Holz. Als dann das Mittelfeld
mit Karl Bachhuber (507:549) und
Franz Haberl (500:528) weitere 70 Ke-
gel einbüßte, war das Spiel entschie-
den. In der Schlussrunde war hinge-
gen der SKC überlegen. Erich Huber
(523:493) und Werner Gabel (539:527)
punkteten. Der SKC Befreiungshalle II
bezog in der Bezirksliga A-Süd beim
Freien TuS Regensburg eine 2:4
(1948:2030)-Niederlage.

FA Bavaria Kelheim

Bezirksoberligist FA Bavaria Kelheim
kehrte mit einem 1:7 (3137:3293) von
der Auswärtspartie bei Fortuna Neu-
kirchen zurück. Für die Kelheimer ke-
gelten Peter Heidler gegen Patrick
Hiltl (1:3/446:496). Norbert Scholz ver-
lor gegen Günter Engel (0:4/ 494:552).
Roland Kopf konnte gegen Dieter De-
yerl (2,5:1,5/553:534) Boden gutma-
chen. Doch Jochen Zellner musste ei-
nen Zähler gegen Uwe Rupprecht
(1:3/552:555) abgeben. Im Schlussduo
konnten Tobias Pügerl gegen Günter
Rupprecht (2:2/510:536) und auch Ar-
min Kopf gegen Markus Luber
(2:2/582:620) keine Punkte holen.

Abensberg

Das Kreisderby der Babonen in der Be-
zirksliga A/Süd ging gegen den TSV
Siegenburg mit 2:4 und 2081:2120
Holz verloren. Bereits das Startpaar
Dieter Stronz (518:539) gegen Michael
Karnahl und Hubert Fichte (517:541)
gegen Michael Effler mussten 45 Holz
an Siegenburg abgeben. Das Schluss-
paarmitWolfgangDürmeier (518:515)
gegen Toni Grimm und Günter Ott
(528:525) gegen Christian Röhrl konn-
te die Niederlage in Grenzen halten.

NERVENDer Landesligist ju-
belt, während andere Verei-
ne unter Druck stehen.

FSV-Kegler feiern auswärts denKlassenerhalt

Markus Obermeier bleibt mit dem FSV
in der Landesliga. Foto: Archiv
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